
2. Kongress des BeB 
für Menschen mit Behinderung 

und Assistent/ innen 
vom 08.bis 11.Februar 2009 

in Rheinsberg 
 

 
Wir, der Beirat für Menschen mit Behinderung und/ oder 
psychischer Erkrankung wahren dabei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das MOTTO des Kongresses lautete: Einmischen, Mitmischen und 
Selbstmachen. Das wollen Menschen mit Behinderung und das will auch der 
Beirat. 
 

Aber WIR benötigen für unsere Arbeit die Unterstützung von Menschen mit 
Behinderungen, denn Sie sind die Experten und können uns sagen was sich 
verändern muss oder so bleiben soll. 
Während des Kongresses hatten alle Teilnehmer die Möglichkeit, ihre 
Wünsche und Ideen aufzuschreiben und in eine, vom Beirat  vorbereitete 
Kiste, zu werfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bei den Diskussionen in dem Werkstattratsforum kann deutlich zum Ausdruck 
das die Werkstatträte, sich Einmischen, Mitmischen und Selbstmachen 
wollen. 
 
Aber wir merkten auch: 
 
Dass die Diakonie- Werkstättenmitwirkungsverordnung die seit Juli 2004 in 
Kraft getreten ist, immer noch nicht bei allen Werkstatträten richtig bekannt ist! 
 

Hier sind sie auf Unterstützung und Zusammenarbeit angewiesen. Deshalb 
bitten wir sie, sehr geehrte Einrichtungsleiter, Geschäftsführer und leitende 
Angestellte. Gehen sie einen Schritt auf Ihre Werkstatträte zu, stärken Sie ihr 
Selbstbewusstsein, zeigen sie Ihnen dass ihre Tür offen steht, reden sie mit 
Ihnen in Augenhöhe und setzen sie sich mit Ihnen an einen Tisch. 
 

Als Unterstützung für die gemeinsame Arbeit haben Sie die Möglichkeit, beim 
BeB eine Mustergeschäftsordnung anzufordern sowie die Diakonie- Werk-
stättenmitwirkungsverordnung in leichter Sprache zu erhalten. Ebenso bitten 
wir Sie um Mithilfe bei den bevorstehenden Wahlen für den Werkstattrat. 
Hinweise und Arbeitshilfen für den Wahlvorstand haben wir zusammengestellt. 
Diese stehen im Internet unter www.beb-ev.de als Download zur Verfügung. 
 

Wir möchten uns bei Ihnen für ihr Verständnis und Mithilfe im Voraus ganz 
herzlich bedanken. 
 
 
Mit freundlichen Gruß 
 
 
der Beirat für Menschen mit Behinderung 
und/ oder psychischer Erkrankung 


